
Was bringt man nur
seinen Liebsten aus dem
weiblichen Familienkreis
von einem Kurzstädte-Trip
mit? Klar, eigentlich erwar-
tet ja niemand eine Klei-
nigkeit, wenn man mal
zwei oder drei Tage in der
Welt unterwegs ist. Un-
eigentlich ist die Enttäu-
schung aber immer groß,
wenn man dann tatsächlich
mit leeren Händen da steht.
Also setzt man sich als
Reisender gleich am ersten
Tag unter Druck und sucht.
Bei der jüngsten Reise nach
Prag war es einmal ganz
anders. Gleich nach der
Ankunft registrierte ich auf
dem Marktplatz der tsche-
chischen Hauptstadt einen
Stand, an dem sich eine
riesige Schlange gebildet
hatte. Neugierig ging ich
hin und schaute mir das an:
Nagelfeilen mit Perlen und
anderen Dekorationen
lagen in der Auslage. Und
der Clou: Die Verkäuferin
gravierte die Vornamen in
die Feilen ein – das ist es
doch! Ich suchte sechs
Stück aus, reichte sie über
den Tresen, und mit einem
wundervollen Schwung
setzte die junge Frau die
von mir auf ein Papier
geschriebenen Vornamen
auf den Feilen in Szene.
Zuhause punktete ich be-
reits nur mit dem „bloßen
Gerät“ – als die Beschenk-
ten auch noch ihre Namen
entdeckten, waren das
Gekreische und die Freude
riesig. Manchmal sind es
eben die kleinen Dinge,
durch die man ganz groß
herauskommt. fs

SPROTTENSCHNACK

Kleine Feile,
große Freude
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Eckernförder Nachrichten

ECKERNFÖRDE. Es wird eine
spannende Reise in zehn Etap-
pen. Sie führt über Kontinente,
gibt faszinierende Einblicke in
die Tier- und Pflanzenwelt. Die
Initiatoren des Internationalen
Naturfilm-Festivals Green
Screen locken wieder mit der
Winterfilmreihe ins Kommu-
nale Kino „Das Haus“ in
Eckernförde. Am Freitag, 27.
Januar, startet die zehnteilige
Reihe mit Produktionen des
NDR, des Bayerischen Rund-
funks und der Nautilusfilm
GmbH.

„Wir freuen uns selbst auf
die Filmreihe, die so viele ein-
gefleischte Fans hat“, sagt Or-
ganisatorin Dagmar Weinber-
ger vom Förderverein. „So
wird die Zeit bis zum nächsten
Festival verkürzt.“ Möglich sei
die Filmreihe nur dank der gu-
ten Kooperation mit dem
„Haus“ sowie dem Bayrischen
Rundfunk, dem NDR und den
Filmemachern Jan Haft sowie
Jürgen Eichinger, die die Strei-
fen gratis zur Verfügung stell-
ten. „Eine Neuerung habe wir
diesmal auch: Es gibt Vorfilme
zu sehen. Sie sind im Jugend-
filmcamp 2016 entstanden. Wir
möchten dem Publikum zei-
gen, was der Nachwuchs auf
die Beine stellt.“ Einen eigens
auf die Winterfimreihe zuge-

schnittenen Trailer mit Szenen
aus diesen Streifen hat Carsten
Füg aus dem Büro des Filmfes-
tivals hergestellt. 

Den Auftakt am Freitag, 27.
Januar macht ein Film von Flo-
rian Graner. In der Serie Ame-
rikas Naturwunder stellt er
den Olympic Nationalpark im
Nordwesten der USA vor. Dort
leben die am besten erforsch-
ten Orca-Gruppen. Im Schutz
der Tangwälder ziehen See-
hunde, Seeotter und Seelöwen
ihre Jungen auf.

Christian Herrmann und
Udo A. Zimmermann widmen
sich den Kranichen von Bhu-
tan. Am Freitag, 3. Februar,
wird ihr Film Himmelsvögel
gezeigt. Manche glauben,
dass die Seelen Verstorbene-
ner auf dem Rücken von Krani-
chen zum Himmel getragen
werden. Auch der zwölfjährige
Karma, Held des Films, ist von
ihnen fasziniert. 

Der Komodowaran ist die
größte lebende Echse. Der Be-
stand wird auf nur etwa 2400
Exemplare geschätzt. Im Film
Big Five Asien – Der Komodo-
waran befasst sich Marcus
Schmidbauer mit dem Pro-
blem, dass Wilderer die Haupt-
beute des Warans – Timor-Hir-
sche und Wasserbüffel – töten.
Gezeigt wird der Film am Frei-
tag, 10. Februar, 

Am Freitag, 17. Februar,
widmet sich Regisseur Henry
M. Mix dem bedrohten Amur-
tiger. Der Grund: Wilderei.
Kragenbären, Sikahirsche und
Wildschweine werden in den
fernöstlichen Wäldern Russ-
lands so stark bejagt, dass die
400 bis 500 wilden Amurtiger

kaum noch Nahrung finden.
„Tiermythen – im Auge des

Löwen“ heißt der Film am Frei-
tag, 24. Februar. Angela
Graas-Castor schildet das Le-
ben der Buschleute in Nami-

bia, die seit Jahrtausenden ih-
re Märchen vom Ursprung der
Welt, der Rolle des Menschen
und vom Zusammenleben mit
Tieren erzählen. Diese Mär-
chen sollen Menschen helfen,
sich zurechtzufinden, sie trös-
ten und sie unterhalten.

Ans Kap der Extreme im
Wilden Südafrika entführt
Thomas Behrend die am Frei-
tag, 3. März. Wo zwei Welt-
meere aufeinander treffen und
Pinguine fast Nachbarn von
Löwen sind, wo sich Wale und
Delfine tummeln, aber auch
Elefanten und Nilkrokodile le-

ben, waren Regisseur und Ka-
merateam unterwegs. 

Der Teil zwei des Wilden
Südafrikas wird am Freitag,
10. März, gezeigt. In diesem
Film sind die tropische Ostküs-
te Südafrikas und die angren-
zende Buschsavanne mit ihren
tierischen Bewohnern die gro-
ßen Thema.

Die letzten drei Filme gehö-
ren zum Schwerpunkt Wildes
Deutschland. Den Auftakt
macht am Freitag, 17. März,
Jan Haft mit seiner Chiemsee-
Dokumentation. Darin leben
große Raubfische, die in Blu-
menwiesen schwimmen, spa-
zierfreudige Zebramuscheln
und die größten Wasserflöhe
der Welt.

Am Freitag, 24. März, wid-
men sich Svenja und Ralph
Schieke der Müritz und der
mecklenburgischen Seenplat-
te. Etwa 2000 Seen liegen in-
mitten einer Region, die zu den

menschenleersten in Mitteleu-
ropa zählt. Dort brütet die
Hälfte der deutschen Krani-
che. Der seltene Fischadler ist
der Charaktervogel der Regi-
on.

Beendet wird die Winterfim-
reihe am Freitag, 31. März, mit
einer Dokumentation von Jür-
gen Eichinger über die Zug-
spitze. Dieses Bergmassiv ist
der einzige Ort in Deutsch-
land, der bis in die Region des
ewigen Eises hinauf reicht. Der
Film verspricht eine faszinie-
rende Reise vom Tal bis zum
Gipfel, von der Fülle des Le-
bens bis in unwirtliche Höhen.

Die Müritz und die mecklenburgische Seenplatte sind ein wahrer Naturschatz. Hier geht auch der quirlige Fischotter auf die Jagd nach Fischen. Svenja und Ralph Schieke ha-
ben die Region in ihrem Beitrag der Reihe „Wildes Deutschland“ dokumentiert. FOTO: R. SCHIEKE/NDR NATURFILM

Faszinierende Reisen in die Tierwelt
Naturfilm-Festival Green Screen startet seine Winterfilmreihe – Dokumentationen von Amerika bis Asien 

Sie hat wieder eine spannende Winterfilmreihe zusammengestellt,
damit die Zeit bis zum Green Screen Festival 2017 nicht so lang wird:
Dagmar Weinberger. FOTO: CORNELIA MÜLLER

VON UWE RUTZEN
..................................................

In Südafrika gibt es eine große
Vielfalt von Tieren und Pflanzen.

FOTO: MICHAEL RIEGLER

2 Die Filme beginnen um 18.30
Uhr (Einlass 18 Uhr). Bei großem
Andrang folgt um 19.30 Uhr eine
zweite Vorstellung. Der Eintritt
ist frei. Der Förderverein Green
Screen freut sich über Spenden.
Mehr Infos gibt es unter
www.greenscreen-festival.de

2 Im Olympic Nationalpark
leben Seehunde, Seeotter
und Seelöwen, die hier 
ihre Jungen aufziehen.

Zwei Weltmeere treffen im
wilden Südafrika aufeinander

NOER. Beim Erneuern der Bä-
derstraße wird Gas gegeben.
Schon ab Montag, 23. Januar,
soll die Arbeiten ab der Noerer
Zentralkreuzung Höhe
Schloss in Richtung Eckernför-
de beginnen. Projektkoordina-
tor Michael Schwarze vom
Landesbetrieb Straßenbau
und Verkehr (LBV) und Vertre-
ter der Straßenbaufirma Mat-
thäi stellten am Dienstag im
Lindhöfter Sportheim die Plä-
ne vor. 

Seit September 2016 ist be-

reits der Großteil der Sanie-
rung auf den 14,5 Kilometern
zwischen Sprenge und
Schnellmark erfolgt. Als Noer

erreicht war, wurde am 19. De-
zember die Winterpause ein-
gelegt. Mit Rücksicht auf den
Zeitplan – bis 20. Mai soll auch
von Noer bis Schnellmark alles
fertig sein – wird sie kurz. Zwei
gut 3,3 Kilometer lange Ab-

schnitte werden gebildet. Der
erste geht von Noer bis zum
Strandweg im Westen des
Ortsteil Lindhöft. 

Bürgermeisterin Sabine Mu-
es wies auf eine Besonderheit
der Etappe hin. „Im Gegensatz
zu den anderen Abschnitten
gibt es viele Landwirte, die nur
über die Straße auf die Felder
kommen“, merkte sie an. Das
war Schwarze nicht neu. Auf
die Lage werde durchs Um-
stellen der Bauweise reagiert.
„Wir arbeiten nicht mehr auf

ganzer Breite, sondern nur auf
einer Hälfte. Die andere Spur
ist eine Einbahnstraße.“ Für
den Durchgangsverkehr sei
die Regel aber nicht von Be-
lang. „Für Auswärtige ist der
Abschnitt gesperrt. Sie müssen
Umleitungen fahren. Nur An-
lieger können mit Ausnahme-
genehmigungen zu ihren
Grundstücken kommen“, be-
tonte er. Doch auch Noerer
müssen Umwege fahren. Auf
Wünsche der Zuhörer, die Ein-
bahnstraßenregelung für sie

aufzuheben, ging Schwarze
nicht ein. Ende März soll der
Strandweg erreicht sein. Dann

bleibt nur noch der 3,3-Kilome-
ter-Abschnitt bis Schnellmark.

rik 

Bäderstraße: Sanierung geht ab 23. Januar weiter

Übernächste Woche geht es wieder los. Michael Schwarze erläutert
das Erneuern der Bäderstraße. FOTO: RAINER KRÜGER

Auswärtige müssen 
eine Umleitung fahren

GETTORF. Ein Sachschaden
von mindestens 5000 Euro ent-
stand bei einem Verkehrsun-
fall, der sich am Dienstag ge-
gen 17 Uhr in der Friedrichsor-
ter Straße in Gettorf ereignete.
Nach ersten Erkenntnissen der
Polizei hatte der Fahrer eines
Mercedes C180, der in Rich-
tung Ortsmitte unterwegs war,
einen kurz zuvor von der Eich-
koppel eingebogenen Opel
Meriva überholt. „Beim Über-
holvorgang übersah der 80-
Jährige jedoch eine Verkehrs-
insel, kollidierte mit dieser und
im Anschluss mit dem Opel des
76-Jährigen“, heißt es im Poli-
zeibericht. Die beiden Auto-
fahrer, die zum Unfallhergang
unterschiedliche Angaben
machten, blieben unverletzt.
Der Mercedes musste abge-
schleppt werden. Die Polizei in
Gettorf (Tel.04346/9022) bittet
um Zeugenhinweise. bki

Verkehrsinsel
übersehen 
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